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Das Sportmuseum Schweiz wurde 1945 gegründet. Mit 150'000 Objekten ist das Sportmuseum Schweiz eine der 
weltweit grössten Sammlungen zur Sportgeschichte. Sportgeschichte ist Kulturgeschichte. Das Sportmuseum 
Schweiz macht die kulturelle Bedeutung des Sports erleb- und begreifbar. Im Mittelpunkt der Aktivitäten stehen 
das systematische Sammeln von Sportkultur und deren Vermittlung. Historiker bereiten die Bestände auf, die 
durch Schenkungen und Leihgaben immer grösser und attraktiver werden. 

Seit Jahren kämpft das Sportmuseum Schweiz mit knappen finanziellen Mitteln, obwohl sich neben dem Kanton 
Basel-Stadt auch der Kanton Basel-Landschaft, das Bundesamt für Kultur und Swiss Olympic immer wieder mit 
Beiträgen beteiligen. 2010 musste das Sportmuseum Schweiz von der Missionstrasse in Basel auf das Dreispitz 
Areal in Münchenstein umziehen. Zwar konnte am neuen Standort die eindrückliche Sammlung in einem 
Schaulager zusammengeführt werden, jedoch zeigt es sich, dass der Standort für einen permanenten 
Ausstellungsraum für das breite Publikum äusserst unattraktiv liegt und schlecht in die Basler 
Museumsgeographie eingebunden ist. 

Finanzielle Planungsunsicherheiten verunmöglichen es dem Museum, eine langfristige Strategie zu verfolgen. 
Grosser Rat und Regierung liefern sich ein dauerndes Hin und Her. Bereits in den 1990erJahren strich der 
Kanton seine Fördergelder, um sie wieder neu zu sprechen und sie daraufhin wieder einzustellen. In den 
vergangenen Jahren hat der Grosse Rat nicht weniger als vier Mal seinen Willen bekundet, das Sportmuseum 
Schweiz als ein Museum für Kultur- und Zeitgeschichte zu unterstützen - nicht nur finanziell, sondern auch mit 
dem Know-how und dem Netzwerk des Präsidialdepartements. Dem Museum fehlen Raum und Möglichkeiten, 
um die sporthistorisch wertvollen Exponate, die in ihrer Wirkung eine ausserordentliche emotionale Verbindung 
zu den Betrachterinnen und Betrachter herstellen können, auf attraktive Weise zu präsentieren. Die 
Unterzeichnenden des Anzuges sind überzeugt, dass sich unser Kanton mit seinem zögerlichen und defensiven 
Verhalten die grosse Chance vergibt, ein einzigartiges sporthistorisches Museum inkl. grosser Sammlung zu 
beherbergen, und schlagen deshalb vor, mit einer mutigen und innovativen Vorwärtsstrategie die 
Museumslandschaft in unserer Stadt um ein wichtiges Element zu erweitern. 

Die Anzugstellenden bitten den Regierungsrat deshalb, zeitnah zu prüfen und zu berichten, ob und wie 

− das Sportmuseum Schweiz als ein Museum für Kultur- und Zeitgeschichte in die kantonale 
Museumsstrategie aufgenommen und entsprechend mit einem ordentlichen Staatsbeitrag unterstützt 
werden kann. 

− eine Projektgruppe gebildet werden kann mit dem Kanton Basel-Landschaft, dem Bundesamt für Kultur 
und Swiss Olympic, um eine stabile Trägerschaft und eine nachhaltige Finanzierung für das Sportmuseum 
Schweiz zu etablieren. 

− für das Sportmuseum Schweiz attraktive Ausstellungsflächen - neben dem Schaulager auf dem Dreispitz 
Areal - in Basel gefunden werden können. 
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